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„Arabische Frühling“ inspirier-
te ihn zu der Figur „Der Steine-
werfer“ und einer zur Faust ge-
ballten Hand. Eine schwangere
Frau ist das Ergebnis seiner In-
terpretation der Weltklima-
konferenz. „Da ist was am
Werden.“ Der Freitod des Fuß-
ballers Enke, der an Depressio-
nen litt, war Anlass für ein düs-
teres Bild, auf dem Bahngleise
ins Endlose führen. „Vieles er-
schüttert mich, das versuche
ich dann umzusetzen.“

Kreuz am alten Friedhof in
Wildungen oder Bank mit
Schere vor einem Frankenau-
er Friseursalon stammen aus
Graupners Werkstatt. Einige
Kunstwerke stehen im Garten,
für Hunderte von Bildern fehlt
längst der Platz in den eigenen
vier Wänden. Die Liebe zur
Kunst lässt ihn nicht los. „Ich
bin jeden Tag am Start, das
hört nie auf“, sächselt der Fa-
milienvater und schmunzelt.

WEITERER ARTIKEL

leiten von Nachrichten aus al-
ler Welt, von Eindrücken aus
Wildungens Altstadtgassen,
von Erlebnissen oder Motiven.

„Jeder Mensch hat eine
ganz besondere Fähig-
keit, und wenn er sie
entdeckt, ist das ein Ge-
schenk.“

T H O M A S  G R A U P N E R

Über 200 Skulpturen hat er
gestaltet, viele aus Holz mit
Stechbeitel und Schnitzmes-
ser. Auf einem Regal steht der
Philologe Nietzsche in Gips
neben anderen markanten
Charakterköpfen. Davor
streckt eine überzeichnete
Frauengestalt ihre langen
Arme in den Himmel.

„Jedes Stück hat seine eige-
ne Geschichte“, sagt Graupner,
den es im Jahr 2000 nach Bad
Wildungen verschlug. Der

V O N C O N N Y H Ö H N E

REINHARDSHAUSEN. Er hat
gefällten Ahornbäumen am
Wildunger Scharnier mit dem
Schnitzmesser neues Leben
eingehaucht, den grünen
Stuhl als Umweltprojekt auf
der Brunnenallee entworfen
und Werke von Van Gogh ei-
genwillig interpretiert: Tho-
mas Graupner ist ein Künstler
aus Leidenschaft, der sein
Hobby in Beruf und Freizeit
auslebt.

„Das hört nie auf“

Als Ergotherapeut bei der
Lebenshilfe arbeitet der 50-
Jährige mit behinderten Men-
schen, vorzugsweise am
Kunstobjekt. Kunst ist eine
einzigartige Ausdrucksweise,
meint Graupner, und jeder
kann sich nach seiner Fähig-
keit einbringen. Der gebürtige
Chemnitzer hat immer wieder
neue Ideen im Kopf, lässt sich

Kopf voller kreativer Ideen
Künstler Thomas Graupner lässt sich in seinem Atelier bei der Arbeit zuschauen

Nietzsche und andere Charakterköpfe: Thomas Graupner hat mit markanten Kunstobjekten rund um Bad Wildungen seine Spuren hin-
terlassen und arbeitet aktuell für eine Ausstellung in der Stadtkirche. Foto: Conny Höhne

BAD WILDUNGEN
BAD WILDUNGEN. Liedertafel
1841: Chorprobe des Männer-
gesangvereins ist am heutigen
Freitag, 19.45 Uhr, im „Ro-
senschlösschen“.
Die Selbsthilfegruppe für mo-
bilitätseingeschränkte Men-
schen trifft sich regelmäßig je-
den zweiten Samstag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr im Mul-
timediaraum der Asklepios-
Klinik Fürstenhof, Brunnenal-
lee 39.
Der Rassegeflügelzüchterver-
ein Bad Wildungen und Umge-
bung tagt jeden zweiten Sams-
tag im Monat, 20 Uhr, im Gast-
haus „Rosenschlösschen“.
Die Bad Wildunger Tafel sucht
dringend Helfer. Kontakt und
ausführliche Informationen:
Tafelladen, Bahnhofstraße 15,
Tel. 966283, dienstags bis don-
nerstags von 11 bis 16 Uhr,
oder Büro der Bürgerhilfe im
neuen Kurhaus, Tel: 969799,
montags bis freitags von 10 bis
12 Uhr.
Die CDU lädt Mitglieder und
Freunde zu einer Wanderung
am Pfingstsamstag von Al-
bertshausen zum Dülfershof
ein. Treffpunkt: 9 Uhr, Wan-
derparkplatz kurz hinter Al-
bertshausen. Auf dem Ster-
nenguckerpfad geht es durchs
Wildetal zum Dülfershof. Wer
möchte, kann auch um 12 Uhr
direkt zum Dülfershof kom-
men. Wegen der Essensbestel-
lung wird um Anmeldung un-
ter Tel. 05621/966720 oder
kontakt@cdu-bad-wildun-
gen.de gebeten.
Der Gesellenverein hat am
morgigen Samstag um 20 Uhr
im Gasthaus „Rosenschlöss-
chen“ seine Monatsversamm-
lung. Interessierte Gäste sind
wie immer dazu herzlich will-
kommen.
Kreativmarkt ist am Pfingst-
sonntag, 15. Mai, von 10 bis 17
Uhr in der Wandelhalle. Rund
50 Händler bieten an Markt-
ständen ihre Waren feil. Ab 11
Uhr spielt das Bad Wildunger
Kurorchester im Quellencafé
der Wandelhalle zum Jazz-
frühschoppen.

ODERSHAUSEN. Das „Leben-
dige Museum“ startet mit ei-
nem Aktionstag am Pfingst-
sonntag, 15. Mai, von 11 bis 17
Uhr, in die neue Saison. Unter
dem Motto „Schafschur und
rund um die Wolle“ werden
unterschiedliche Aktivitäten
vorgestellt. Besucher können
beim Spinnen, Weben und
Korbflechten zusehen, Schuh-
macher und Schmied geben
Einblicke in ihr altes Hand-
werk. Eine Ausstellung mit
Filzarbeiten ist vorgesehen.
Für hungrige Gäste hält die
Odershäuser Museumsküche
unter anderem grüne Soße
und eine Auswahl an Festtags-
torten bereit. (r)

Saisonstart mit
Schafschur
im Museum

A n seiner Leidenschaft
fürs kreative Schaffen
lässt Thomas Graupner

künftig Interessierte teilha-
ben. Am Pfingstsamstag um
11 Uhr eröffnet er ein Atelier
in der Reinhardshäuser Tul-
penstraße 1. Darin präsentiert
er eine Dauerausstellung sei-
ner Werke und lässt sich jeden
Samstag von 15 bis 18 Uhr bei
seiner Arbeit über die Schulter
schauen. Der Name „Natur-
Art-Grau“ zielt ab auf seine ei-
gene künstlerische Philosopie.
Neugierige können hier unter
anderem auch miterleben,
wie die Exponate für die
nächste Ausstellung im Herbst
in der Bad Wildunger Stadtkir-
che entstehen. Thema: Hoff-
nung. (höh)

Im Atelier
bei der Arbeit
zuschauen

BAD WILDUNGEN. Der
Zweckverband der evangeli-
schen Jugend will gemeinsam
mit der Kreisvolkshochschule
Waldeck-Frankenberg im Rah-
men eines Sommerferienkur-
ses Kinder ab acht Jahren mit
dem Umgang mit Smartpho-
nes vertraut machen. Referen-
tin Kunigunde Kegel infor-
miert über Nutzungsmöglich-
keiten und über Sicherheit im
Internet. Es geht um Apps, bei
denen nicht klar ist, wer hin-
ter ihnen steckt und um das
Risiko, dass Fremde unaufge-
fordert den Kontakt über das
Smartphone aufnehmen kön-
nen.

Teilnehmen können Kinder
von acht bis zwölf Jahren, ei-
gene Android-Smartphones
sind mitzubringen. Der Kurs
findet am Mittwoch, 17. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr, bei der
Volkshochschule in der Eich-
lerstraße 25 statt, Teilnahme-
gebühr 13,60 Euro, gerne kön-
nen Eltern kostenfrei mitkom-
men. Anmeldungen: Kreis-
volkshochschule, Tel.: 06451/
72860 oder bei Viktoria Stotz-
ka (evangelische Jugend) vik-
toria@ev-jugend-eder.de (szl)

Umgang mit
Smartphone
für Kinder

Multi-Kulti auch in der Küche
Elterncafé in Helenentalschule als Begegnungsort der Kulturen

BAD WILDUNGEN. Unter
dem Motto „Begegnung der
Kulturen“ fand ein Elterncafé
in der Grundschule Helenental
statt. Beim Spielen kamen sich
40 Eltern und Kinder unter-
schiedlicher Nationen in der
Caféteria näher, Sprachbarrie-
ren wurden kleiner. Für das
leibliche Wohl sorgten Eltern
der Klasse 3 a. Auch beim Es-
sen wurde die Vielfalt sichtbar.
Es gab deutsche, italienische,
russische und syrische Lecker-
bissen. Das nächste Elterncafé
zum Thema Erste Hilfe findet
am 14. Juni, 15.30 Uhr, in der
Schulküche statt. (r) Bei Spielen verging die Zeit im Nu. Foto: pr

„Dumme und kluge Leut“
Lesung im Rahmen des Kultursommers auf Schloss Friedrichstein

ALTWILDUNGEN. In einer
amüsanten Lesung der
„Grimm‘schen Märchen von
den dummen und klugen
Leut“ zeigen die Schauspieler
Stefan Becker und Carlo Ghi-
rardelli in den Rollen von Ja-
cob und Wilhelm Grimm, dass
zuweilen auch die Dummheit
siegt. Die Lesung im Rahmen
des Kultursommers Nordhes-
sen beginnt am Dienstag, 24.
Mai, um 19 Uhr auf Schloss
Friedrichstein.

In vielen Märchen der Brü-
der Grimm geht es um Dumm-
heit und Klugheit, und oft
spielen einfache Bauersleute

dabei eine Hauptrolle. Da ge-
winnt der arme gegen den rei-
chen Bauern. Oder ein Bauer,
dessen Frau drei Kühe ver-
schenkt hat, findet wider Er-
warten eine Frau, die noch
dümmer handelt als seine ei-
gene. Und Frieder hat seine
liebe Not mit dem Katherlies-
chen.

Auch die Brüder Grimm
hatten ihre liebe Mühe mit so
manchen Zeitgenossen. So ur-
teilte Jacob Grimm über die
Kasseläner: „Aber in Kassel
war niemand, mit dem ich or-
dentlich reden konnte. Mit
den Stock Kasselanern war

nichts anzufangen, die recht-
schaffenen waren gewöhnlich
auch ohne Freude und ziem-
lich dumm, die gescheiteren
dachten an Geld und Ehre und
waren widerwärtige Philis-
ter…“

Karten für 12 Euro sind im Vorver-

kauf erhältlich beim Kultursommer

Nordhessen, Tel. 0561 / 988 393-99

sowie den HNA- und WLZ-Ge-

schäftsstellen und den Touristinfos

der Region sowie im Online-Shop

unter www.kultursommer-nord-

hessen.de. Das gesamte Pro-

gramm steht unter www.kultur-

sommer-nordhessen.de.

EDERTAL-BRINGHAUSEN.
Am Donnerstag, 26. Mai (Fron-
leichnam), lädt Nationalpark-
Führerin Ulrika Zeunert zu ei-
ner dreistündigen Wanderung
in den Nationalpark Keller-
wald-Edersee ein. Die kosten-
freie Tour steht unter dem
Motto „Sichtbare und verbor-
gene Kraft im Urwald“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr der Natio-
nalparkeingang Kirchweg in
Bringhausen. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Auf der
Strecke, die teilweise über
Stock und Stein verläuft, tau-
chen die Teilnehmer mit Na-
tionalpark-Führerin Ulrika
Zeunert in das Reich der uri-
gen Buchen ein. (r)

Sichtbare und
verborgene
Kraft im Urwald

ALTWILDUNGEN. Eine Erleb-
nisführung im Schloss Fried-
richstein zum Leben der Mar-
garetha von Waldeck, findet
an Pfingstsonntag von 14.30
bis 15.30 Uhr statt. Teilneh-
mer hören Details zum
Schicksal der Grafentochter
und erfahren mehr über ihre
große Liebe und Mord-Intri-
gen. Eintritt: 5 Euro (mit Kur-
karte 4 Euro), Jugendliche
nehmen kostenlos an der Mu-
seumsführung teil. (r)

Auf Spuren der
Margaretha
von Waldeck

Zur Garvensburg wanderten mehr als 70 Aktive des TV Friedrichstein im Rahmen des jährlichen Altherren-Ausflugs. Viele Se-
niorenfußballer schlossen sich an. Auf der 14 Kilometer langen Wanderung von Altwildungen nach Züs-

chen und während des Boxenstopps bei Wellen genossen die Teilnehmer das herrliche Landschaftspanorama. Nach einem Anstieg und einer
Passage durch ein Waldstück war die Garvensburg in Fritzlar im Blick. Unter Bäumen im Garten klang die Wanderung bei einem guten Essen
und stimmungsvoller Musik einer Band gemütlich aus. (r) Foto: pr
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